




End-Lager in Deutschland
In Deutschland gibt es keine End-Lager.

Der ganze Atom-Müll 
liegt noch in Zwischen-Lagern.

Im Moment baut man ein End-Lager.

Sein Name ist „Schacht Konrad“. 
Früher war das ein Berg-Werk.

Dorthin will man Atom-Müll bringen, 
der nicht ganz so gefährlich ist.

End-Lager 
für sehr gefährlichen Atom-Müll

Ein größeres Problem ist Atom-Müll, 
der besonders gefährlich ist.

Für ihn gibt es noch kein End-Lager.

Weil er so gefährlich ist, 
muss das End-Lager 
auch ganz besonders sicher sein.

Seit dem Jahr 2013 
sucht man in Deutschland 
nach einem Ort für so ein Lager.

Dafür hat die Regierung sogar 
extra ein Amt gegründet.

Und man hat eine Experten-Gruppe 
zusammengestellt. 
Sie heißt: End-Lager-Kommission.

Die Experten 
sollten wichtige Fragen für die Suche 
beantworten.

Zum Beispiel:

- Wo soll man nach einem Ort 
für das End-Lager suchen?

- Wie soll das End-Lager aussehen?
- Wie lange muss es sicher sein?

Vor ein paar Monaten 
haben die Experten 
ihre Antworten gegeben.

Zum Beispiel:

- Man soll in ganz Deutschland 
nach einem Ort für das End-Lager 
suchen.

- Das End-Lager soll so gebaut sein, 
dass man den Atom-Müll im Notfall 
auch wieder herausholen kann.

- Und es muss 
für mindestens 1 Millionen Jahre 
sicher sein.

Streit um das End-Lager

Nach diesen Regeln sucht man nun 
nach einem Ort für das End-Lager.

Die Menschen 
werden viel darüber diskutieren.

Das hat vor allem 2 Gründe:

1. Viele Menschen wollen 
kein End-Lager in ihrer Nähe haben.

Sie haben Angst. 
Und zwar, 
dass der Atom-Müll sie krank macht.

2. Viele Menschen glauben nicht, 
dass es ein sicheres End-Lager gibt.

Sie fragen sich: 
Woher soll man wissen, 
was in tausend Jahren ist? 
Oder sogar in 1 Millionen Jahre?

Andere Möglichkeiten, 
den Atom-Müll loszuwerden

Die meisten Forscher und Politiker 
sind sich einig: 
End-Lager unter der Erde 
sind die beste Lösung 
für den Atom-Müll.

Es gibt aber auch immer wieder 
andere Ideen, 
was man damit machen kann.

Hier 2 Beispiele:

1) In den Welt-Raum schicken

Eine Idee ist: 
Man fliegt den Atom-Müll 
mit Raum-Schiffen in den Welt-Raum.

Dabei gibt es aber Probleme:

1. Es kostet zu viel Geld.

2. Es ist zu gefährlich.

Denn: Raum-Schiffe 
können beim Start explodieren.

Dann würde der Atom-Müll vielleicht 
über ein großes Gebiet verteilt.

Viele Menschen könnten damit 
in Berührung kommen.
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Atom-Müll • Was soll man damit machen?

2) Weniger gefährlich machen

Atom-Müll ist ja
für eine sehr lange Zeit gefährlich.

Wissenschaftler wollen
diese Zeit kürzer machen.

Dazu müssen sie den Atom-Müll
auf besondere Weise bearbeiten.

Man nennt das „Transmutation“.

Das kommt aus der Sprache Latein.
Und es bedeutet ungefähr:
Verwandlung.

Das heißt:
Die Forscher verwandeln
sehr gefährlichen Atom-Müll in
weniger gefährlichen Atom-Müll.

Wie das genau funktioniert,
erforschen sie im Moment in Laboren.

Das macht aber auch noch Probleme:

1. Es kostet noch zu viel Geld.

2. Man kann bisher
nur einen ganz kleinen Teil
vom Atom-Müll verwandeln.

3. Es gibt auch Atom-Müll,
den man gar nicht verwandeln kann.

Es bleibt also Atom-Müll übrig.

Ausstieg aus dem Atom-Strom

Viele Menschen fi nden auch:

Es gibt nur einen einzigen Weg,
mit dem Atom-Müll
zurecht-zu-kommen.

Und zwar: Man darf
überhaupt keinen herstellen.

Dazu muss man
alle Atom-Kraft-Werke schließen.

Den Strom
muss man dann anders herstellen.

Zum Beispiel:
- mit Wind-Rädern
- mit der Sonne und Solar-Anlagen
- mit Kohle-Kraft-Werken

Aber jede von diesen Möglichkeiten 
macht wieder ganz eigene Probleme.

Atom-Müll bleibt Thema

Deutschland will jetzt tatsächlich
seine Atom-Kraft-Werke abschalten.

Das letzte will man
im Jahr 2022 aus-schalten.

Wenn man alle abstellt,
entsteht kein Atom-Müll mehr.

Aber:
Es gibt ja jetzt schon
jede Menge Atom-Müll.

Und mit dem
muss man irgendetwas machen.

Atom-Müll ist also auch in Zukunft 
ein großes Problem.

Und man muss auf jeden Fall
die Frage beantworten:

Was soll man
mit dem Atom-Müll machen?

leicht 
erklärt!


